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ANTRAG Nr. 11/22 

nach § 17 GeschO 
 

Betr.: Ermöglichung von Mitgliedschaften in Vereinen  

Eingebracht in die Sitzung der 16. Landessynode am       

A. Beschluss vom       

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom       

  Annahme: 

  einstimmig  
  mit Mehrheit 

  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,       Enthaltungen 

  Ablehnung 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 
Die Landessynode möge beschließen:  
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, Kirchengemeinden, Gesamtkirchengemeinden bzw. Verbundkir-
chengemeinden der Evangelischen Landeskirche in Württemberg die Mitgliedschaften in Vereinen 
nach dem BGB, die sich nicht gegen Schrift und Bekenntnis (§ 1 (KV)) und die freiheitlich-
demokratische Grundordnung stellen, zu ermöglichen. Hierfür soll der Genehmigungsvorbehalt 
durch den Oberkirchenrat entfallen. Dementsprechend soll eine Neufassung des § 50 (1) Num-
mer13 der Kirchengemeindeordnung getroffen werden, die die Mitgliedschaft in Vereinen ermöglicht. 
 
Begründung: 
Kirchenmitglieder setzen sich in der gesamten Landeskirche für das Gelingen der Demokratie ein. 
Dafür sind wir sehr dankbar. Leider ist es Kirchengemeinden nicht möglich, als gleichberechtigte 
Mitglieder in lokalen Bündnissen bzw. Vereinen für Demokratie und eine vielfältige Gesellschaft auf-
zutreten. Wir sehen jedoch die Zeit gekommen, dass Kirchengemeinden als Körperschaften öffentli-
chen Rechtes über diese Mitgliedschaften selbst entscheiden können. Die Rolle und Aufgabe einer 
Kirchengemeinde in einer demokratischen und offenen Gesellschaft, wie sie in der Antwort auf 
Förmliche Anfrage Nr. 24/16 beschrieben wurde, muss u. E. dahingehend modifiziert werden, dass 
Kirchengemeinden gleichberechtigte Akteure einer pluralen Zivilgesellschaft sind und dementspre-
chend auch frei über ihre Mitgliedschaften entscheiden dürfen.  
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